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Erläuterungsbericht  

 
 
1. Darstel lung der Baumaßnahme 
 
1.1 Planerische Beschreibung  
 
Die vor l iegende Dokumentat ion beinhal tet  d ie Vorplanung für  den Straßenbau im Heidemühler  Weg in 
der Gemeinde Hoppegarten im Ortste i l  Waldesruh.    
Das Baugebiet  bef indet  s ich zwischen den Straßen Ahornstraße und der  weiterführenden Straße 
Ledebourstraße in Ber l in.  Im Verlauf  der  Strecke mündet d ie Eichenstraße in den Heidemüh ler  Weg 
ein.   
Der vorhandene Weg ver läuf t  geradl inig von Südost  in Richtung Nordwest.  Der Weg ist  unbefestigt. 
Ste l lenweise s ind in unterschiedl icher Dicke Schotterbefest igungen vorhanden. Wesent l iche 
Höhenunterschiede sind im Streckenver lauf  n icht  vorhand en.  
Neben dem Weg ver läuft mit  wechselnden Abständen ein Reitweg. D ie Brei ten des Reitweges 
schwanken zwischen 1,5 b is 2,5 m. Die Oberf läche besteht aus Sand und te i lweise Grasbewuchs.   
  
Die Planung umfasst den Straßenbau für  den Heidemühler Weg im genan nten Abschni tt ,  einschl ießl ich 
dem Ausbau des Reitweges.  Für  d ie geplanten Straßenf lächen wird bei  der  Planung die 
Regenentwässerung einbezogen.  
 
 
1.2 Straßenbauliche Beschreibung  
 
Von der  geplanten Straße werden die west l ich gelegenen Grundstücke erschlo ssen. Auf  der öst l ichen 
Sei te ist  keine Bebauung vorhanden. Am Verlauf  der vorhandenen Straße werden keine 
Veränderungen vorgenommen. Der Weg verbindet  Ber l in mit  dem Ortste i l  Waldesruh.  Die 
Verbindungsfunktion soll  jedoch nicht  im Vordergrund stehen. Die Straße wird der  Kategorie ES V 
(Wohnstraße) zugeordnet,  d iese umfasst  auch angebaute Straßen innerhalb bebauter  Gebiete,  die im 
Wesent l ichen der  unmit telbaren Erschl ießung der  angrenzenden bebauten Grundstücke oder dem 
Aufenthalt  d ienen. Bei  der  Wohnstraße  wurde auf  d ie separate Anordnung eines Gehweges verzichtet . 
Die gesamte Straße gi l t  a ls Mischverkehrsf läche, das  bedeutet,  dass Kfz,  Radfahrer  und Fußgänger 
d ie Verkehrsf läche gemeinsam nutzen.  
 
Im Bereich der  geplanten  neuen Fahrbahn sind Straßenbeleuchtungsmaste vorhanden. Der Zustand 
kann als erhal tungswürdig e ingeschätzt werden. Da die Masten aber te i lweise in der geplanten 
Fahrbahn stehen werden die demontiert ,  eingelagert  und nach dem Straßenbau wieder mont iert .  Dazu 
muss ggf.  eine neue Verkabelung e r fo lgen. Ob dazu eine gesonderte Planung er forder l ich wird ist im 
weiteren Planungsablauf zu entscheiden.   
 
Die Erschl ießungsstraße erhäl t  e ine 5.10 m brei te Befest igung.  Die Befest igung sol l te Vorzugsweise 
mit  Asphalt  er folgen,  da die uml iegenden Straßen  ebenfal ls  so befest igt  s ind.  
 
Die Entwässerung der  Verkehrsf lächen mit  e inseit iger  Querneigung erfo lgt  jeweils über die Bankette in 
d ie sei t l ich angeordneten Mulden. I n den Mulden erfo lgt  dann eine Versickerung.   
 
 
2. Erläuterungen zur versorgungstechnis chen Erschließung 
 
2.1 Allgemeines 
 
Im betrachteten Bereich der  geplanten Fahrbahn sind al le Medien vorhanden (sh. Lageplan) .  Während 
der Baumaßnahme sind die Anlagen zu s ichern und vor  Beschädigung zu schützen.   
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Besonderes Augenmerk ist  dabei  auf d ie Schiebe rkappen der  Wasserversorgung (Entsorgung) zu 
achten.  Sie s ind mit  dem Straßenbau in Höhe und Lage wieder e inzubauen.  
 
Al le Beschi lderungen der  Medien s ind ggf . anzupassen (neue Lage der Beschi lderung).  
 
Sol l ten aus der  Sicht  der Medienträger Umver legungen notwendig sein,  kann das im Rahmen der 
Genehmigungsplanung geklärt  werden. Insgesamt s ind keine Veränderungen an den Lei tungen 
geplant .  
 
 
2.2 Erläuterungen zur Regenwasserableitung  
 
Das auf  der  Fahrbahnoberf läche anfal lende Regenwasser wird über d ie Querneigu ng und über d ie 
Bankette zu den Mulden geführ t.  In den 1,50 m breiten und 0,30 m t iefen Mulden versicker t  das 
Oberf lächenwasser. Die Mulden werden mit  e iner  ca.  20 cm starken Oberbodenandeckung versehen.  
  
Gemäß dem Baugrundgutachten wird zur  Berechnung e in K f  Wert  von 1 x 10 - 4  b is 1 x 10 - 5  m/s 
angenommen. Dieser g i l t  als gut versickerungsfähig.  In den Sickerberechnungen (sh.  Anlage) konnte 
mit  e inem 30– jähr igen Regenereignis (Regenereignis für  den Überf lutungsnachweis)  d ie 
Dimensionierung der  Mulden in der  Gesamtbi lanz als ausreichend nachgewiesen werden.  
 
Die bestehende Regenentwässerung im Bereich der Anbindungen an die vorhandenen Straßen wird 
n icht verändert . Ein Zuf luss aus den Bereichen de r  vorhandenen Bebauung ist  n icht  geplant .  
 
Al le auf  den Grundstücken anfal lenden Regenwassermengen , von pr ivaten Verkehrswegen, 
Grundstücksbefest igungen , Dachwässer u.ä. müssen dort  verble iben und in geeigneter Ar t und Weise 
versicker t  oder gespeichert  (z.B. für  e ine spätere Beregnung) werden.  Eine Ableitung in den 
öf fent l ichen Bereich ist n icht  vorgesehen.  
 
Die Reinigung des Oberf lächenwassers er fo lgt  durch die Passage der  belebten  20cm starken 
Oberbodenschicht  (gemäß DWA A-138).  Eine besondere Behandlung des Regenwassers ist  n icht 
geplant .  
 
 
3. Erläuterungen zur Verkehrserschließung 
 
3.1 Trassierung 
 
Die a ls gerade Trasse geplante Straße wird n icht  wesent l ich gegenüber dem vorhandenen Ver lauf  des 
Weges geändert .  Um den Baumbestand nach Mögl ichkei t  zu schonen wurde der  l inke Fahrbahnrand 
mit  einem Abstand von ca. 1, 0 m zu den Grundstücken angeordnet.  Um den Anschluß am Bauanfang 
und –ende zu gewähr le isten wurde die Fahrbahn in der  Achse jewei ls le icht abgeknickt.  Da die 
Richtungsänderung nur  ger ing ist  und keine hohen Geschwindigkeiten gefahren werden sol len (geplant  
30 km/h)  kann auf  e ine Anordnung von Radien im Ver lauf  der L inienführung verzichtet werden.   
 
Die Fahrbahn wird a ls Mischverkehrsfläche ausgebi ldet .  Die Brei te beträgt  5, 10 m. An die Fahrbahn 
schl ießen sich beidsei t ig die Bankette mit  e iner  Breite von 0,50 m an.  An die Bankette schl ießt s ich 
e inseit ig d ie Entwässerungsmulde mit  e iner  Brei te von 2,00 m und einer  T iefe von 0,30 m an.  Zu den 
Grundstücken schl ieß t  der  Verkehrsraum jewei ls mit  e inem Sicherheitsstre ifen ab. 
 
Die Anbindung an die Eichenstraße er folgt  an die bereits vorhandene Befest igung. Die 
Randausbi ldung sol l  als Radius (max. 2,0 m mögl ich)  er fo lgen.    
 
Die Anbindung am Bauanfang kann an den Vorhandenen Tiefbord erfo lgen.  Am Bauende ist  d ie 
vorhandene Befest igung entsprechend dem Zustand zurüc kzuschneiden und die Anbindung er folgt  je 
nach gewählter  Befest igungsart mit  Fuge oder T iefbord.  
 
Var ianten: 
Da die Trasse einen geraden Ver lauf  hat  und es keine Höhenunterschiede zu berücksicht igen gibt, 
können hier  nur  sehr  gering voneinander abweichende  Var ianten dargestel l t  werde.  Der Verlauf der  
Fahrbahn ble ibt  immer g leich.  Die Gestaltung am Bauende, -anfang und Einmündung Eichenstraße 
ändert  s ich n icht .  Zu den Var ianten wurden verschiedene Lagepläne erste l l t .  Da die Kosten s ich bei  
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den einzelnen Var ianten nicht  wesentl ich unterscheiden wurde auf  eine getrennt Berechnung 
verzichtet .   
Die Var ianten unterscheiden sich nur  im Ver lauf  der  Mulde und des Reitweges.  Die 
Verkehrsberuhigenden Einengungen sind für  a l le Var ianten möglich und ggf .  noch in Lage und  Größe 
anzupassen. 
 
Variante 1 
Hier  verläuf t  d ie Mulde paral le l  zur Fahrbahn und der  Rei tweg hat  eine eigene Trasse.  
Vor te i l :  
  -  geregelte Entwässerung 
  -  s icherer  Abstand des Reitweges zur  Fahrbahn  
  -  „angenehme“ L in ienführung für  den Reiter  
Nachtei l :  
  -  mehr Baumfällungen für  die Anordung der  Mulde  
 
Variante 2 
Hier  wird d ie Mulde dem Baumbestand angepasst  und der Rei tweg hat e ine eigene Trasse.  
Vorte i l :  
  -  Schonung Baumbestand  
  -  s icherer  Abstand des Reitweges zur  Fahrbahn  
  -  „angenehme“ L in ienführung für  den Reiter  
Nachtei l :  

-  Entwässerung ist  ggf . aufgrund des mangelnden Längsgefäl les unzureichend und mit    
  späterem hohem Pf legeaufwand verbunden 

 
Variante 3 
Al le 3 Trassen ver laufen Paral le l .  
Vor te i l :  
  -  geregelte Entwässerung 
  -  keine Inanspruchnahme von Nachbargrundstücken  
Nachtei l :  
  -  mehr Baumfällungen für  die Anordung der  Mulde und des Reitweges  
  -  Reiter  n icht mehr getrennt vom Verkehr (ggf.  zusätz l ich Abgrenzung er forder l ich)  
  -  „ langwei l ige“ Trasse für  den Reiter  
 
 
3 .2 Straßenquerschnitt  
 
Die Fahrbahnbefest igung erfo lgt in Pf laster - oder Asphal tbauweise.  Die Entscheidung erfo lgt  durch die 
Gemeinde im weiteren Planungsablauf .  Die Herste l lung  der  Fahrbahn sol l  in  e iner  Ausbaustufe 
er fo lgen.   
Die Herste l lung der Grun dstückszufahr ten is t  in  Pf lasterbauweise geplant.   
 
Auf  Grundlage der  geplanten Nutzung und des Baugrundgutachtens wird fo lgender Straßenaufbau 
festgelegt .  
 
Die neue Erschl ießungsstraße wird in d ie Belastungsklasse 0.3 e ingestuf t .  Die Gesamtaufbaustärke 
wird entsprechend Frostempf indl ichkei tsklasse F1 und der RStO-12 mit  e iner  Gesamtstärke von 37 cm 
festgelegt .  
 
Nach der RStO-12 ergibt  s ich für  d ie Pf lasterbefest igung somit fo lgender Aufbau: 
 
 Frostempfindl ichkei tsklasse  F1 
 
  8 cm Pf lasterdecke 
   4 cm Pf lastersand 
 25 cm Schotter tragschicht  
 37 cm Gesamt  
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Nach der RStO-12 ergibt  s ich für  d ie Asphal tbefest igung somit fo lgender Aufbau:  
 
 Frostempfindl ichkei tsklasse  F1 
 
  4 cm Asphal tdecke 
   8 cm Asphalt t ragschicht  
 25 cm Schotter tragschicht  
 37 cm Gesamt  
 
Die Einfassung der  Zufahrten erfo lgt  mit  Tiefbord T 8x25. D ie anderen Fahrbahnf lächen  werden mit 
Bordsteinen T 10x30 eingefasst .  
 
Die Querneigung der  geplanten  Fahrbahn beträgt  2,5 % und ist e insei t ig jewei ls fa l lend zu den 
Mulden. Die Zufahr ten werden mit  dem Gefäl le von den Grundstücken weg angelegt .  
 
 
4 .0 Baugrund 
 
Gemäß dem Baugrundgutachten der  stra lab vom Apri l  2020 fo lgt  n ach einer  Auffü l lung (Z 2)  von 30 bis 
50 cm e ine Schicht  aus Mater ia l  SE und SI (Z1.1) . Dieses Mater ial  ist  der Frostempf indl ichkeitsklasse 
F 1 zuzuordnen. Der Abstand zur  wasserführenden Schicht wurde als ausreichend eingeschätzt.  Die 
Versickerung (s.o.)  g i l t  a ls ausreichend. Das anstehende Mater ia l  is t  mit  entsprechender Verdichtung 
als tragfähig  e inzuschätzen.  
 
 
5.0 Landschaftspflegerische Ges taltung  
 
Die Grünbereiche zwischen Fahrbahn und Grundstücksgrenze werden mit 0,1 5 m Oberboden 
angedeckt  und mit  Rasen angesät.  Die Sickermulden werden mit  20 cm Oberboden angedeckt  und mit 
Rasen angesät.    
 
Die Bankette an den Straßen werden mit  in  den Plänen dargestel l ten Brei ten und einer Dicke von 20 
cm Schotterrasen befest igt .  
 
Baumfäl lungen und Schni t t  des Lichtraumprof i les s ind i m Bereich des Planungsgebietes notwendig.  
 
 
 
 
Frank Holm 
Bearbei ter  


